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der Region, aber die ökologische Sicherheit 
des Nadelbaumanbaus wird durch grup-
pen- und horstweise Durchmischung von 
Nadel- und Laubbäumen erhöht. Gefördert 
werden in dem Waldentwicklungsszenario 
vor allem Mischungen aus Lichtbaumarten 
und Schattbaumarten, die einen beson-
ders hohen waldbaulich-ökonomischen, 
aber auch ökologischen Wert besitzen. Sol-
che Mischungen erlauben eine optimale 
Ausnutzung der vorhandenen Ressourcen, 
gewährleisten häufig eine verbesserte  
Bodenpflege und können gezielt zur Wert-
holzproduktion genutzt werden.

Die Ergebnisse der Szenarienrech-
nung belegen, dass die durch die natur-
räumliche Ausstattung der Modellregi-
on gegebenen Potenziale der Baumar-
tendiversität derzeit nur ungenügend  
genutzt werden. Die natürlichen Diversi-
tätspotenziale ermöglichen den Aufbau 
klimaplastischer Waldbestände, die bei 
vergleichsweise geringen ökologischen 
Risiken und vertretbaren Bewirtschaf-
tungsaufwänden auch in Zukunft forst-
liche Wertschöpfung durch nachhaltige 
Ressourcennutzung gewährleisten.

Praktische Beispiele in der  
Stiftung Schorfheide-Chorin
Die Umsetzung von Leitbildern kann 
maßgeblich durch die Begründung prak-

tischer Beispiele vorangetrieben werden. 
Auf der Grundlage der in NEWAL-NET 
erarbeiteten Ergebnisse wurden durch 
unseren Praxispartner, die Stiftung 
Schorfheide-Chorin, im Herbst 2007 auf 
ca. 11 ha Windwurffläche 14 Pflanzquar-
tiere sowie Anflug- und Saatflächen mit 
insgesamt neun verschiedenen Baumar-
ten (Trauben-Eiche, Stiel-Eiche, Rotbuche, 
Hainbuche, Winter-Linde, Flatter-Ulme, 
Vogel-Kirsche, Spitz-Ahorn, Elsbeere) be-
gründet. In diesem Jahr wird die Begrün-
dung klimaplastischer Waldbestände auf 
weiteren 5 ha fortgesetzt. 

Das Verfahren wird am Beispiel einer 
ca. 4 ha großen Teilfläche in groben Zü-
gen erläutert (Abbildung 2.1 bis 2.4). Auf 
der Grundlage einer Vegetationskartie-
rung erfolgte zunächst die Abgrenzung 
vegetationsstrukturell und standörtlich 
homogener Teilflächen. Die feinstandört-
liche Erkundung erfolgte durch Anlage 
von Bodengruben (bis 40  cm Tiefe) und 
Entnahme von Bohrstock-Bodenkernen 
(bis 1  m Tiefe) sowie durch zusätzliche 
chemische Analysen der Bodenprofile 
und von Oberbodenproben. Auf dieser 
Grundlage wurden die Bodenformen 
und forstlichen Standortsgruppen abge
leitet. Entsprechend der Ergebnisse des 
Teilprojektes wurden für die ausgewie-
senen Standortsgruppen Baumarten 
ausgewählt, die die Begründung eines 

klimaplastischen Laubmischwaldes in 
Baumartenmosaik-Struktur unter dem 
Schirm des Nadelbaumbestandes erlau
ben. In Vorbereitung der Pflanzmaßnah-
me erfolgte eine Auflichtung des Kiefern-
bestandes. Angesichts der relativ hohen 
Wildbestände war eine Zäunung der Flä-
chen unumgänglich. Auf den kalkunter-
lagerten Böden wurden einzelne Vogel
kirschen, Elsbeeren und Spitz-Ahorne 
als Lohden oder Heister eingebracht  
(Abbildung  3). In wenigen Jahren wird 
es möglich sein, erste praktische Erfah-
rungen auszuwerten und Möglichkeiten 
der waldbaulichen Umsetzung des Leit-
bildes klimaplastischer Wälder gemein-
sam mit Forstpraktikern an den Wald-
umbauflächen der Stiftung Schorfheide-
Chorin zu diskutieren. 

Das der Veröffentlichung zugrunde 
liegende Vorhaben wurde mit Mitteln 
des BMBF unter dem Förderkennzeichen 
0330562H gefördert. 

Das Literaturverzeichnis kann als  
pdf-Dokument via Download unter dem 
Link http://www.forstundholz-online.de/
rubriken/kontakt-service/literaturver-
zeichnis/ geladen werden. 
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Abbildung 3: Nachträglich wurden auf 
den kalkunterlagerten Böden der Waldum-
baufläche einzelne Exemplare Vogel-Kir-
sche, Spitz-Ahorn und Elsbeere eingebracht. 
�F oto: G. Hofmann

Figure 3: Individual trees of Prunus 
avium, Acer platanoides, and Sorbus tormi-
nalis were planted finally on the calcerous 
soils of the initialization plot. 

Tabelle 1: Entwicklung der prozentualen Baumartenzusammensetzung auf den grund-
wasserfreien Waldstandorten der Modellregion Nordost-Brandenburg/Südost-Mecklenburg-
Vorpommern nach dem klimaplastisch optimierten Waldentwicklungsszenario. 

Table 1: Development of tree species composition in percent of the forest area of the  
model region Northeast Brandenburg / Southeast Mecklenburg – Western Pomerania due to 
the optimized development scenario (only sites not influenced by groundwater). 

Baumart 2006 2020 2040 2060 2080 2100

Kiefer 71,6 57,8 48,2 41,6 35,7 28,0

Fichte 3,3 2,6 2,1 1,1 0,2 0,0

Douglasie 0,5 2,1 3,0 3,6 4,4 5,8

Küsten-Tanne 0,0 0,2 0,3 0,5 0,8 1,0

Trauben-Eiche 2,1 3,5 5,9 8,4 9,9 8,9

Stiel-Eiche 2,1 2,3 2,7 2,9 2,8 2,5
Trauben-/ 
Stiel-Eiche 0,8 1,5 1,8 1,8 1,7 1,7

Sand-Birke 1,6 2,1 2,1 1,8 1,6 1,2

Rot-Buche 13,0 17,8 20,0 21,3 22,9 26,2

Hainbuche 0,7 4,9 7,3 9,5 12,1 16,7

Linden 0,2 0,9 1,4 1,6 2,0 2,7

Ahorne 0,4 0,8 1,3 1,7 1,9 2,1

Wildobst 0,0 0,3 0,7 1,1 1,3 1,2

Sonstige <1% 3,6 3,3 3,2 3,0 2,6 2,1


